


NEWS, NEWS, NEWS

Wir freuen uns sehr, euch die neue Ausgabe des Bandi-Blattli zu
prasentieren. Besonders freut uns, dass wir einen Weg gefunden
haben, alle Neuigkeiten in einem zu verpacken, ohne dass etwas
abgekiirzt werden muss. Was friher aus zwei Seiten Kurzinfos und
wenigen Bildern bestand, ist heute eine kleine Online-Broschure.

Das Bandi-Blattli wird neu quartalsweise digital erscheinen. Das
ermdglicht uns, euch noch mehr Einblicke ins Vereinsleben zu geben!
Wir wirden uns sehr freuen, wenn ihr weiterhin zu den regelmassigen
Leserlnnen gehdrt.

Das Blattli erscheint jeweils auf unserer Homepage. Den Link erhalt
ihr im Gmeindsblattli, sowie im online Newsletter.

&
ANDI-BLATTL

STVSOMMERI.CH

N
~
~ N
AN


https://stvsommeri.ch/

Turnfahrt

DSM Gymnastik

Rothristercup

Vereinstag

City Run

Jugireise

SM Gymnastik

Volleyball
Aktiv&Fit
Erki

Adventsbar

STV- Kopf

Was steht an?

STVSOMMERI.CH

WAS DICH ERWARTET






Am Wochenende vom 8. bis 9. August 2026 war es wieder so weit: Die
ersehnte Turnfahrt stand bevor. Vollgepackt mit Sack und Pack — die meisten
aufgrund des warmen Wetters nach dem Motto «weniger ist mehr», Daniel
nach dem Motto «mehr ist mehr» — und naturlich einigen Wasserpistolen traf
sich die fréhliche Turnerschar um 7 Uhr am Bahnhof in Amriswil. Zumindest 15
von 16. Mit Verlust war zu rechnen, dass sich dieser gleich so fruh zeigte, war
fur alle etwas uberraschend. Dennoch blieb die Stimmung locker und
vorfreudig, denn das Programm war streng geheim.Die Reiseleiterin fuhrte uns
mit dem Zug zunachst nach Romanshorn, weiter Richtung Konstanz und
schliesslich nach Singen (DE). Unsere Vermutung, dass wir hier eine
Karaokebar aufsuchen wuirden, erwies sich nach einem zehnminatigen
Fussmarsch als falsch: Stattdessen warteten bereits brummende Road
Rockets — menschliche Mariokarts — auf uns. Die erste Gruppenhalfte durfte
sich sogleich fur die 1%-stindige Ausfahrt bereitmachen. Auf eine
Versicherung wurde lachelnd verzichtet. Nach einem kurzen Hupkonzert und
einer Einfahrrunde ging es ernsthaft los: Hintereinander versetzt fuhren wir in
den normalen Strassenverkehr, Uber Land und durch Dérfer. Wahrend die
einen vollig im Film nach einer Banane, Tinte oder Bombe suchten, suchten
andere verzweifelt eine Toilette. Wieder andere waren damit beschaftigt, die
Vorausfahrenden mit 90 km/h nicht zu verlieren. Eine Kombination aus
Anfahrschwierigkeiten, Baustelle, Normalverkehr und roter Ampel endete
leider in einem Autoscooter-Zemedutsch. Alle blieben unverletzt - nur den
beiden Karts im Wert von CHF 23'000.- gefiel die Aktion weniger. Der
Handewurf und der Schrei «Hesch ndd gseh, es isch rotl» liessen die
Betroffenen schnell auffliegen. Unterdessen bemuhte sich die mittlerweile
vollstandige zweite Gruppenhalfte, den Deutschen die Pimmelnase
beizubringen. Beim Wechsel beschloss jeder aus der zweiten Gruppe
seltsamerweise, doch noch eine Versicherung abzuschliessen. Wie sich
herausstellte, war dies eine weise Entscheidung - denn auch sie machten es
der ersten Gruppe gleich. Diese gonnte sich zwischenzeitlich die ersten Biere
und vergnugte sich mit dem Spiel «That’s not a hat». Nach den beiden
aufregenden Ausfahrten konnte erstmals gemeinsam angestossen werden.
Heiter ging es weiter: Zug und Bus fuhrten uns nach Stein am Rhein. Bereits
wahrend der Busfahrt hinterliess Danis mysteridser Monsterrucksack seine
Spuren, denn daraus verbreitete sich eine klebrige Flussigkeit. In der Rhein-
Badi folgte die Auflésung: Eine Flasche Sangria, verpackt in einer 12-kg-
Wassermelone. Ein stolzes Lacheln in Danis Gesicht und staunende Augen
beim Resten. AbkUhlung — sowohl in Flussigkeit als auch mit Flussigkeit — war
die Nachmittagsaktivitat, bevor Rundlauf und Jassrunden das Zepter
ubernahmen. Danach begaben wir uns geschmeidig zum Nachtessen in die
Jugendherberge. Nach einem Pasta-Plausch stand Sightseeing durch die
bekannte Kleinstadt auf dem Programm. Ein freundliches Ehepaar versorgte
uns auf halbem Weg mit Take-Away-Drinks und Tortillas, und der Glacemeister
gab uns Eis auf die Hand. Heiter ging es weiter Richtung Bar, wo uns
Dartscheibe, Ukulele und Katze gemutliche Stunden bescherten. Mitten in der
Nacht gab es fur manche nochmals einen Adrenalin- Kick: ein eigener
Unterhosenlauf durch die Altstadt mit Ziel im Brunnen.



Am zweiten Tag ging es zu Fuss von der Jugendherberge zum Bahnhof, wo sich
die Turnerschar um eine Person vergrosserte und um ein geliebtes Shirt
verkleinerte. Gespannt blickten wir auf die Abfahrtszeiten und Zielorte. Nachdem
unsere Reiseleiterin uns eine Viertelstunde am Perron warten liess, zog sie
wahrend der Einfahrt des Zuges zu Fuss weiter - Tja, verarscht! Janu, heiter ging
es weiter, wenn auch aufgrund des warmen Wetters etwas schleppend. Ein
Spaziergang Uber Hugel, durch Walder und Wiesen war angesagt. Gottseidank
boten uns diverse Dorfbrunnen die notige Abkihlung. Dann plétzlich wurde es
erblickt: das Logo des OLMA-Hit-Getranks Nr. 1 — der Schmuser. Rasch war klar,
dass das heutige Ziel nicht mehr weit sein konnte. Wenige Minuten spater
landeten wir in der Gaststube der Stammheimer Hopfentropfen GmbH.
Freundlich empfangen, folgte ein erster Durstlédscher, untermalt mit allerlei
Fakten zur Brauerei. Der Gastgeber machte sich mit seiner Bitte, jederzeit
selbststandig Bier zu zapfen, sofort beliebt. Um keinen unhoéflichen Eindruck zu
hinterlassen, kamen wir seiner Bitte pflichtbewusst nach. Ebenso der Bitte, die
selbsthergestellten Einzel- und Gruppen-Schnupfgerate zu testen. Heiter ging es
weiter mit einer Brauerei- Olympiade. Voller Tatendrang massen sich die Eicheln
mit den Schellen in verschiedensten Disziplinen. Logik, Geschicklichkeit,
Wurfkraft, Puste sowie Bierkrug- und Flaschenerfahrung wurden auf die Probe
gestellt — was fur ein Spass! Obwohl die Schellen fur diverse Konkurrenten-Stérer
Strafpunkte erhielten, mussten sich die Eicheln am Ende geschlagen geben.
Heiter ging es weiter mit einem grandiosen All-you-can-eat Grillbuffet, an dem
wir unsere hungrigen Bauche versorgen konnten. Anschliessend galt es noch
einige Stunden in der gemutlichen Gartenbeiz zu Uberbricken — mit geselligen
Gesprachen, Jass- und Bierrunden, Dobble und weiterhin viel Schmuser. Ein
kleiner Brunnen lud einige zum Abkuhlen ein, was auch die Gastwirtin erfreute.
Kurzerhand gingen wir viral und landeten in ihrer Instagram-Story. Etwas fruher
als geplant ging es schliesslich zufrieden taumelnd in Richtung OV, um die
Rickkehr ins schéne Sommeri anzutreten. Vielen Dank Ramona fur die
Organisation dieses tollen Wochenendes!

Jeannine Zurcher, 18. August 2026






DSM GYMNASTIK - 15. AUGUST

Zum ersten Mal durften wir die Deutschschweizer Meisterschaften in
der Gymnastik durchfihren. Es war schén, wie viele den Weg in die
Aachtallhalle gefunden haben! Ein grosses Dankeschén geht an alle
Herlferinnen und Helfer, sowie auch an alle Sponsoren.

Ohne euch ware der Anlass nicht méglich gewesen!

Fur doppelten Erfolg sorgte unser Paar Celine und Patrizia. Die
beiden durften nach einem super Durchgang den 1.Rang mit der
Hammernote von 9.95 mit nachhause nehmen! Somit dirfen sich die
beiden nun Deutschschweizer Meisterinnen nennen! Herzlichen
Glickwunsch!
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ROTHRISTERCUP
ROCCOCUP - 25. APRIL

Die Saison ist fir unser Team-Aerobic noch nicht zu Ende! So ging es
am Rothristercup weiter! Mit am Start waren auch unser Paar Sina
und Patrizia. Ausserdem durften Vivian und Dominik ihre Premiere
feiern! Auch fir unser Gympaar Celine und Patrizia ging die Saison in
Rothrist weiter. Alle durften bei gutem Wetter einen tollen Wettkampf
abliefern! Umso glicklicher waren wir tber folgende Resultate:
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Teamaerobic Aktive mit 9.57

¥ Aerobicpaar Vivian und Dominik mit 9.63
7 Aerobicpaar Sina und Patrizia mit 9.62

% Gympaar Celine und Patrizia mit 9.74




VEREINSTAG - 1.5EPTEMBER

Auch in diesem Jahr waren wir Teil des Vereinstags! Im Alltag wurden
unsere Verinsshirts und Trainerjacken angezogen und damit der
Vereinsgedanke gezeigt. Am Abend wurde erneut das gnaze Dorf
eingeladen und die verschiedenen Riegen durften besucht werden.
Es war ein toller Abend! Danke an Alle, die dabei waren!
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BESUCHE UNS, UM NICHTS ZU VERPASSEN!
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CITYRUN - 5.SEPTEMBER

Am 2.September durften wir
als Verein am Amriswiler City
Run teilnehmen. In der neuen
Vereinskateogrie durften wir
zeigen, was wir drauf haben

und haben von beginn an
Vollgas gegeben. Das hat sich
ausgezahlt:  Wir durften uns
uber den 2.Rang freuen!




Am Samstagmorgen 05. September trafen sich 13 Jugikids, 3 Leiterinnen und 3 1418
Coach Leiterinnen motiviert trotz Regenschauer mit fahrtauglichem vollbeladenen
Velos bei der Turnhalle Sommeri.

Alle startklar fuhren wir in ein aufregendes Uberraschungs Weekend.

Auf dem Seeradweg gings richtung Kreuzlingen, wo nach ca 2h der erste gréssere
Halt gemacht wurde um Zniini zu essen und sich auf dem Spielplatz nach Lust und
Laune auszutoben.

Weiter ging unser Velotuirli mit den einen oder anderen kleineren Pannen richtung
Ermattingen zum Grillen. Dank Corinne immer schnell im griff und gelost &, &
Ermattingen wurde aber noch genauer betrachtet- dort parkiert wanderten wir den
Familien Weg mit @ Ente Erna durch das wunderschéne Ermattingen und haben
interessante Geschichten erfahren.

Weiter ging es nun steil Berg auf zu unserem Tagesziel richtung Schlafplatz - Schlafen
im Stoh auf dem Zelglihof.

Was fur eine Aussicht tber den Bodensee.

Mit Pasta im Bauch, Spiel und Spass am Abend vielen alle mude ins Stroh.

Sonntag: Mit Frihstuck gestarkt, strahlend schénes Wetter, platte Reiffen (panne
gerettet) machten wir uns etwas verspatet auf zum nachsten Tagesziel... ¥ &5
Thurgauervelotuirli- naturlich mit Besuch im Conny Land. Was fur ein Spass.
Ausgepowert und mide nahmen wir den rund 2stiindigen Heimweg unter die Rader.

...schén isch gsii...
...vorfreud uf die nachsti Jugireis...

Euer Leiterteam
Nicole, Corinne, Rebi

1418 Coach
Flavia, Mia und Michelle




SM GYMNASTIK - 26. SEPTEMBER

Was fur ein unglaublicher Tag! Am 26. September war es soweit und
Celine und Patrizia reisten nach Heerbrugg, an die diesjahrigen
Schweizermeisterschaften Gymnastik. Nach einem tollen Durchgang
hiess es warten, bis zur Rangverkiindidung. Die beiden durften dann
mit der Note 9.83 den unglaublichen 3.Rang holen. Nach einer
Enttduschung im letzten Jahr, fiel den beiden einen Stein vom Herzen
und die Freude war riesig! Dieser unglaublich emotionale Moment
wird den beiden immer in Erinnerung bleiben!

Herzlichen Gluckwunsch Celine und Patrizial
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VOLLEYBALL

Fur unsere Volleyballer hat bereits die Wintersaison gestartet. In den
Trainings wurde Vollgas gegeben, was sie jetzt an ihren Spielen unter
Beweis stellen. Das Team freut sich tber viele Fans am Spielrand!
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AKTIV&FIT

Wir haben an keinem Wettkampf unsere Starken gemessen, so wie
die anderen Riegen des STV Sommeri.

Unsere Starke liegt bei den abwechslungsreichen Turnstunden in der
Turnhalle oder im Freien. Ausdauer, Kraft und spielerisches Training
des gesamten Kérpers: Das ist uns wichtig, so dass wir fit und
beweglich im Alltag bleiben.

Unsere gemischte Gruppe wirde sich ber neue Gesichter freuen.
Du musst nicht turnerisch begabt sein, nur Freude an der
gemeinsamen Bewegung mitbringen.

Nach den Sommerferien starten wir am Mittwoch mit neuem
Schwung und vielen Ideen!

“Chum cho ind schnuppere” - jeden Mittwoch ab 20.00 Uhr!

Anmeldung:
Elisabeth Ackermann
079 328 36 37

el.ackermann7ebluewin.ch

ﬁ
N
— N
S

R



@ STV

SOMMERI

-Turnen

Schon bald geht es wieder los!
An folgenden Daten, von 09:00-10:00 Uhr diurfen wir uns in Sommeri austoben:

3]. Oktober
7.November

21.November

5.Dezember

19.Dezember
16. Januar

30.Januar

20.Februar

13.Marz
20.Marz

17. April
27. April

Ich freue mich, mit euch die Turnhalle zu erkunden, zu
klettern, balancieren und schaukeln, Spiele zu machen unad
ganz viel Spass zu haben! Interesse geweckt?

Melde dich direkt bei mir: bbrandeseoutlook.com

stvsommeri.ch
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EHEMALS RESTAURANT LANDHAUS
BRITTA ALTENHOFF & (ORN[l GRETH. ASPEN 3
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%= 11. und 12. Dezember #
ab 18:00 Uhr




STV-KOPF

Monatlich wird ein
Vereinsmitglied vorgestellt.
Besuche uns auf Instagram, um
Nichts zu verpassen!

HEINZELMANN
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WAS STEHT AN?

17.Oktober Etzelcup

24./25. Oktober SM Aerobic
12.November Wintermeisterschaft Volleyball

3.Dezember Wintermeisterschaft Volleyball
11./12.Dezember Adventsbar
15.Dezember Wintermeisterschaft Volleyball

NACHSTE BANID-BLATTLI AUSGABE — FEBRUAR 2027



	Turnfahrt
	2026
	Am Wochenende vom 8. bis 9. August 2026 war es wieder so weit: Die ersehnte Turnfahrt stand bevor. Vollgepackt mit Sack und Pack – die meisten aufgrund des warmen Wetters nach dem Motto «weniger ist mehr», Daniel nach dem Motto «mehr ist mehr» – und natürlich einigen Wasserpistolen traf sich die fröhliche Turnerschar um 7 Uhr am Bahnhof in Amriswil. Zumindest 15 von 16. Mit Verlust war zu rechnen, dass sich dieser gleich so früh zeigte, war für alle etwas überraschend. Dennoch blieb die Stimmung locker und vorfreudig, denn das Programm war streng geheim.Die Reiseleiterin führte uns mit dem Zug zunächst nach Romanshorn, weiter Richtung Konstanz und schliesslich nach Singen (DE). Unsere Vermutung, dass wir hier eine Karaokebar aufsuchen würden, erwies sich nach einem zehnminütigen Fussmarsch als falsch: Stattdessen warteten bereits brummende Road Rockets – menschliche Mariokarts – auf uns. Die erste Gruppenhälfte durfte sich sogleich für die 1½-stündige Ausfahrt bereitmachen. Auf eine Versicherung wurde lächelnd verzichtet. Nach einem kurzen Hupkonzert und einer Einfahrrunde ging es ernsthaft los: Hintereinander versetzt fuhren wir in den normalen Strassenverkehr, über Land und durch Dörfer. Während die einen völlig im Film nach einer Banane, Tinte oder Bombe suchten, suchten andere verzweifelt eine Toilette. Wieder andere waren damit beschäftigt, die Vorausfahrenden mit 90 km/h nicht zu verlieren. Eine Kombination aus Anfahrschwierigkeiten, Baustelle, Normalverkehr und roter Ampel endete leider in einem Autoscooter-Zemedütsch. Alle blieben unverletzt – nur den beiden Karts im Wert von CHF 23'000.– gefiel die Aktion weniger. Der Händewurf und der Schrei «Hesch nöd gseh, es isch rot!» liessen die Betroffenen schnell auffliegen. Unterdessen bemühte sich die mittlerweile vollständige zweite Gruppenhälfte, den Deutschen die Pimmelnase beizubringen. Beim Wechsel beschloss jeder aus der zweiten Gruppe seltsamerweise, doch noch eine Versicherung abzuschliessen. Wie sich herausstellte, war dies eine weise Entscheidung – denn auch sie machten es der ersten Gruppe gleich. Diese gönnte sich zwischenzeitlich die ersten Biere und vergnügte sich mit dem Spiel «That’s not a hat». Nach den beiden aufregenden Ausfahrten konnte erstmals gemeinsam angestossen werden. Heiter ging es weiter: Zug und Bus führten uns nach Stein am Rhein. Bereits während der Busfahrt hinterliess Danis mysteriöser Monsterrucksack seine Spuren, denn daraus verbreitete sich eine klebrige Flüssigkeit. In der Rhein-Badi folgte die Auflösung: Eine Flasche Sangria, verpackt in einer 12-kg-Wassermelone. Ein stolzes Lächeln in Danis Gesicht und staunende Augen beim Resten. Abkühlung – sowohl in Flüssigkeit als auch mit Flüssigkeit – war die Nachmittagsaktivität, bevor Rundlauf und Jassrunden das Zepter übernahmen. Danach begaben wir uns geschmeidig zum Nachtessen in die Jugendherberge. Nach einem Pasta-Plausch stand Sightseeing durch die bekannte Kleinstadt auf dem Programm. Ein freundliches Ehepaar versorgte uns auf halbem Weg mit Take-Away-Drinks und Tortillas, und der Glacemeister gab uns Eis auf die Hand. Heiter ging es weiter Richtung Bar, wo uns Dartscheibe, Ukulele und Katze gemütliche Stunden bescherten. Mitten in der Nacht gab es für manche nochmals einen Adrenalin- Kick: ein eigener Unterhosenlauf durch die Altstadt mit Ziel im Brunnen.
	Am zweiten Tag ging es zu Fuss von der Jugendherberge zum Bahnhof, wo sich die Turnerschar um eine Person vergrösserte und um ein geliebtes Shirt verkleinerte. Gespannt blickten wir auf die Abfahrtszeiten und Zielorte. Nachdem unsere Reiseleiterin uns eine Viertelstunde am Perron warten liess, zog sie während der Einfahrt des Zuges zu Fuss weiter - Tja, verarscht! Jänu, heiter ging es weiter, wenn auch aufgrund des warmen Wetters etwas schleppend. Ein Spaziergang über Hügel, durch Wälder und Wiesen war angesagt. Gottseidank boten uns diverse Dorfbrunnen die nötige Abkühlung. Dann plötzlich wurde es erblickt: das Logo des OLMA-Hit-Getränks Nr. 1 – der Schmuser. Rasch war klar, dass das heutige Ziel nicht mehr weit sein konnte. Wenige Minuten später landeten wir in der Gaststube der Stammheimer Hopfentropfen GmbH. Freundlich empfangen, folgte ein erster Durstlöscher, untermalt mit allerlei Fakten zur Brauerei. Der Gastgeber machte sich mit seiner Bitte, jederzeit selbstständig Bier zu zapfen, sofort beliebt. Um keinen unhöflichen Eindruck zu hinterlassen, kamen wir seiner Bitte pflichtbewusst nach. Ebenso der Bitte, die selbsthergestellten Einzel- und Gruppen-Schnupfgeräte zu testen. Heiter ging es weiter mit einer Brauerei- Olympiade. Voller Tatendrang massen sich die Eicheln mit den Schellen in verschiedensten Disziplinen. Logik, Geschicklichkeit, Wurfkraft, Puste sowie Bierkrug- und Flaschenerfahrung wurden auf die Probe gestellt – was für ein Spass! Obwohl die Schellen für diverse Konkurrenten-Störer Strafpunkte erhielten, mussten sich die Eicheln am Ende geschlagen geben. Heiter ging es weiter mit einem grandiosen All-you-can-eat Grillbuffet, an dem wir unsere hungrigen Bäuche versorgen konnten. Anschliessend galt es noch einige Stunden in der gemütlichen Gartenbeiz zu überbrücken – mit geselligen Gesprächen, Jass- und Bierrunden, Dobble und weiterhin viel Schmuser. Ein kleiner Brunnen lud einige zum Abkühlen ein, was auch die Gastwirtin erfreute. Kurzerhand gingen wir viral und landeten in ihrer Instagram-Story. Etwas früher als geplant ging es schliesslich zufrieden taumelnd in Richtung ÖV, um die Rückkehr ins schöne Sommeri anzutreten. Vielen Dank Ramona für die Organisation dieses tollen Wochenendes!
	Am Samstagmorgen 05. September  trafen sich 13 Jugikids, 3 Leiterinnen und 3 1418 Coach Leiterinnen motiviert trotz Regenschauer mit fahrtauglichem vollbeladenen Velos bei der Turnhalle Sommeri.
	Alle startklar fuhren wir in ein aufregendes Überraschungs Weekend.
	Auf dem Seeradweg gings richtung Kreuzlingen, wo nach ca 2h  der erste grössere Halt gemacht wurde um Znüni zu essen und sich auf dem Spielplatz nach Lust und Laune auszutoben.
	Weiter ging unser Velotüürli mit den einen oder anderen kleineren Pannen  richtung Ermattingen zum Grillen. Dank Corinne immer schnell im griff und gelöst💪😄
	Ermattingen wurde aber noch genauer betrachtet- dort parkiert wanderten wir den Familien Weg mit 🦆Ente Erna durch das wunderschöne Ermattingen und haben interessante Geschichten erfahren.
	Weiter ging es nun steil Berg auf zu unserem Tagesziel richtung Schlafplatz - Schlafen im Stoh auf dem Zelglihof.
	Was für eine Aussicht über den Bodensee.
	Mit Pasta im Bauch, Spiel und Spass am Abend vielen alle müde ins Stroh.
	Sonntag: Mit Frühstück gestärkt, strahlend schönes Wetter, platte Reiffen (panne gerettet) machten wir uns etwas verspätet auf zum nächsten Tagesziel...😎🥳
	Thurgauervelotüürli- natürlich mit Besuch im Conny Land. Was für ein Spass.
	Ausgepowert und müde nahmen wir den rund 2stündigen Heimweg unter die Räder.
	...schön isch gsii...
	...vorfreud uf die nächsti Jugireis...
	Euer Leiterteam
	Nicole, Corinne, Rebi
	1418 Coach
	Flavia, Mia und Michelle

